
Fakten über Pilze

Pi lze haben keine Melnung.  Das dür f te wohl  auch der  Grund dafür
sein, daß sie jahrzehntelang von den Meinungsforschern vernach-
läss igt  worden s ind.

Jetzt endlich hat sich das Institut für Demoskopie Allensbach des
Pi lzproblems angenommen. Was keine le ichte Aufgabe war,  denn es
gibt  150000 Pi lzsor ten auf  der  Wel t .  A l le in in  Deutschland g ibt  es
3000 verschiedene Großpilze. Denn mit dem Pilz ist das wie mit dem
Pi ls .  Es g ibt  k le ine und große.  Die k le inen haben höchstens a ls  Fuß-
pi lz  Kontakt  mi t  dem Menschen.  Die großen t r i f f t  man im Wald an.
Wenn man sie antrifft. Denn meistens trifft man sie nicht an, sondern
man muß s ie suchen.  Wer das tut ,  dar f  a ls  Pi lzsucher gel ten.  Pi lz-
sucher zu sein,  br ingt  ke ine besondere Ehre e in.  Manchmal  br ingt
es n icht  mal  Pi lze e in.

Deswegen haben d ie Al lensbacher Demoskopen auch n icht  d i rekt  d ie
Pi lze gesucht ,  sondern d ie Pi lzsucher.  Und über d ie Pi lzsucher haben
sie nun wirk l ich e in ige ungewöhnl ich in teressante Fakten zusammen-
getragen.  Zum Beispie l  haben s ie herausgefunden,  daß 55 v.  H.  der
Bundesbürger  schon e inmal  selbst  Pi lze gesucht  haben.  45 v.  H.  haben
noch keine Pilze gesucht.

Außerdem haben d ie Meinungsforscher festgeste l l t ,  daß d ie Pi lzsuche
eher e ine beschaul iche a ls  e ine aufregende Tät igkei t  is t .  Darum gibt
es unter  den 60jähr igen mehr Pi lzsucher a ls  unter  den 16-  b is  29jähr i -
gen.  Und was noch verb lüf fender is t :  In  Gegenden,  wo v ie l  Wald is t ,
gehen auch v ie le Leute Pi lze suchen.  Während dagegen in Nordrhein-
West la len 58 v.  H.  der  Bürger  n ie Pi lze suchen gehen.

Die Al lensbacher sagen,  das l iegt  an der  großen Stadtkonzentrat ion im
Ruhrgebiet .  E ine Vermutung,  der  sowohl  d ie Revierkenner a ls  auch d ie
Pi lzkenner zust immen werden.  lch möchte sogar behaupten:  Wenn das
Ruhrgebiet  noch größer wäre,  gäbe es h ier  noch weniger  Pi lze.  Eines
Tages wird es h ier  v ie l le icht  überhaupt  keine Pi lze mehr geben.  Und
nur noch ganz wenige Pi lzsucher.

t o ö

Von diesem und ienem

,, f n Schutzhaft nehmen "

Am 4.  Juni  1933 wurde im Landratsamt des Kreises Dins laken e in
Funkte legramm , ,zu den Akten" genommen. Das war vor  v ierz ig Jahren,
kurz nach der  , ,Machtübernahme" durch d ie Nat ionalsozia l is ten.  ln
d iesem Telegramm ersuchte das würt tembergische Innenminis ter ium,
den Reichstagsabgeordneten Dr.  Kur t  Schumacher in  Schutzhaf t  zu
nehmen. Das verg i lb te Dokument weist  n icht  auf  e in lokales Ereignis
sondern auf  e in nat ionales Unglück h in,  auf  d ie Zei t  des Unrechts
und der  Gewal t .  Daß man 1972 des 20.  Todestages d ieses Kurt  Schu-
macher gedachte,  mag der  äußere Anlaß sein,  d ieses Blat t  papier
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wieder hervorzuholen.  Doch,  da d ieses Geschehen vor  a l lem für  jün-
gere Menschen schon h is tor isch is t ,  so l l  damit  daran er inner t  werden,
daß 1933 auch Bürger  des Kreises Dins laken verhaf tet  wurden,  d ie aus
ihrer  Gegnerschaf t  zum Nat ionalsozia l ismus keinen Hehl  machten.
Heute redet  n iemand mehr darüber.  Leis tung,  Wohlstand und Zuwachs-
rate beherrschen unser Denken. Und wer wagt schon hohen Einsatz,
wenn es um Freihei t  und Gerecht igkei t  geht ,  und g le ichzei t ig  das pr i -
vate Wohlergehen auf  dem Spie l  s teht? Die Nazis haben Schumacher
für  10 Jahre ins KZ geworfen.  Goebbels,  Hi t lers Propagandachef ,
hat te n icht  vergessen,  daß Schuhmacher ihm 1930 a ls  Reichstagsab-
geordneter  d ie , , rest lose Mobi l is ierung der  menschl ichen Dummhei t "
vorgeworfen hatte. Die sowjetische Besatzungsmacht erklärte ihn zum
Feind Nr.  1,  wei l  er  d ie in  der  damal igen Sowjetzone vol lzogene Zwangs-
verschmelzung von KPD und SPD für  d ie west l ichen Zonen verh inder t
hat te und s ich rückhal t los zur  nat ionalen Einhei t  a l ler  Deutschen be-
kannte.  Nicht  jedem paßten damals d ie scharfen Formul ierungen
seiner  Reden.  Für  manche war er  e in Ei ferer .  Zu überdenken b le ibt
aber  e in Satz von ihm: , .Der Tod der  Demokrat ie  is t  d ie Passiv i tä t " .
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Argentinien: Peron und das Militär
Eindrüd<e von der politiscfien Lage eines großen südamerikanischen
Landes

von Dr.  G.  Johannes

Dr. Günther Johannes, der Verfasser dieses Beitrages, ist Ober-
veterinärrat beim Kreis Dinstaken. Er war zweimal im Auftrage
des Bundesgesundheitsministeriums in Südamerika, zuletzt
sechs Monate in Argentinien. Seine Autgabe war, in einigen
großen Schlachthäusern die Einhaltung hygienischer Vorschritten
bei der Schlachtung von Rindern sowie bei der Zerlegung, Ver-
oackung und Verladung des für Deutschland bestimmten Flei-
sches zu überwachen.

Ein zwei tes Mal  hat te ich Gelegenhei t ,  in  e inem südamer ikanischen
Land zu leben und es mir  dabei  recht  gut  ansehen zu können.  Wäh-
rend vor zwei Jahren Südbrasil ien mein Arbeitsgebiet gewesen war,
führ te mich d iesmal  e in Auf t rag des Bundesgesundhei tsminis ter iums
vorwiegend nach Argentinien, zum Schluß auch noch nach Paraguay.
Von den 24 Mi l l ionen Einwohnern Argent in iens,  nach Brasi l ien das
zwei tgrößte südamer ikanische Land,  lebt  fast  e in Dr i t te l  in  oder  um
Buenos Aires, der Hauptstadt. Buenos Aires ist geographischer, wirt-
schaftl icher, kultureller und polit ischer Mittelpunkt des Landes. Alle
Straßen,  Bahn- und Flugl in ien gehen von h ier  aus in  a l le  Tei le  des
großen Landes. Neben Buenos Aires haben noch die alte Universitäts-
stadt  Cordoba mi t  ihren Industr ieansiedlungen sowie Rosar io und
Santa F6 am Paranä-Fluß und Mendoza am Fuße der  Anden e ine
nennenswerte Bedeutuno.

Die Geschichte Argent in iens sei t  der  Erk lärung der  Unabhängigkei t
von Spanien im Jahre 1810 war recht  wechselvol l .  Erst  1861 wurde
die Einheit Argentiniens gegen starke separatistische Bestrebungen


